
Westfalia Big Band stellt
ihr neues Programm vor

¥ Verl. Die aus Verl stam-
mende Westfalia Big Band prä-
sentiert am Sonntag, 29. Ok-
tober 2023, ab 15.30 Uhr in der
Stadthalle Rheda-Wieden-
brück ihre neue Show „That’s
life“. Die Gäste dürfen sich auf
eine Show mit Musik aus Jazz,
Pop, Rock, Latin, Musical und
Film freuen – und natürlich auf
Swing im Big-Band-Sound.

Der Musik- und Kulturver-
band Verl bietet eine Busfahrt
zum Konzert an, inklusive
eines Tickets der ersten Platz-
kategorie.DerPreisbeträgt ins-
gesamt 25 Euro. Anmeldun-
gen sind ab heute, 20. Dezem-
ber, im Verler Rathaus unter
Tel. 05246 961-138 möglich.

Im neuen Programm
„That’s Life!“ geht es um Lie-
der, die das Leben schreibt. Er-

lebte Geschichten werden mu-
sikalisch interpretiert und dar-
geboten von den Musikern so-
wie dem Gesangsensemble der
Verler Big Band. Letzteres ga-
rantiert ein Vokalprogramm
aus nahezu 100 Jahren Popge-
schichte mit Titeln von Rob-
bie Williams, Amy Winehou-
se, Elvis Presley, Johannes Oer-
ding, Stevie Wonder, Vicky Le-
andros, Udo Jürgens, Billy Joel,
Kiss oder Frank Sinatra. Na-
türlich hat die Band auch die
Instrumental-Klassiker der
großen Swing-Legenden à la
Glenn Miller im Repertoire.

Zudem bereichern klang-
volle Namen wie Carlos San-
tana, Pat Metheny oder May-
nard Ferguson das Showpro-
gramm. Und: Gags und Über-
raschungen sind inklusive.

Kindermalenmehr als 100weihnachtliche Bilder fürs St.-Anna-Haus
Der Wunschbaum in der Kirche hat die Grundschulkinder der Marienschule und die Fußballmädchen des SC Verl inspiriert.

¥ Verl (abb). Anfang Dezem-
ber hat der Ortsrat der katho-
lischen Kirchengemeinde St.
Anna Verl einen Wunsch-
baum in der Pfarrkirche auf-
gestellt. Auf bunten Glöck-
chen stehen die Wünsche von
Senioren (die „NW“ berichte-
te). Das hat nun Mädchen und
Jungen inspiriert. Wie? Indem
die Kinder einen der Wün-
sche erfüllten und mehr als 100
BilderfürdieBewohnerdesCa-
ritas-Altenzentrums St.-An-
na-Haus gemalt haben.

Isabel Pales-Jakobfeuer-
born strahlt über das ganze Ge-
sicht, als sie über die Aktion der
50 Kinder berichtet. „Für unse-
re Bewohner war es eine gro-
ße Freude, das Engagement der
Mädchen und Jungen zu se-
hen“, sagt die Sozialdienstlei-

terin des Altenzentrums. Die
Grundschulkinder der Früh-
und Randstundenbetreuung
der Marienschule sowie die E-
Jugend-Mädchenfußballerin-
nen des Sportclub Verl hätten
von der Wunschbaumaktion
erfahren: „Die Kinder wollten

helfen und etwas Gutes tun.“
In der Kirche zogen einige

der Kinder ein Glöckchen vom
Wunschbaum und besorgten
eine kleine Überraschung für
einen Hausbewohner. „Das
Geld dafür haben die Kinder
aus gesammeltem Pfandgeld fi-

nanziert“, sagt Isabel Pales-Ja-
kobfeuerborn erfreut. Die
Schüler sowie die jungen Fuß-
ballerinnen wollten aber allen
Bewohnern eine Freude ma-
chen – und malten daher ins-
gesamt 110 Bilder zum The-
ma „Weihnachten Zeit ver-

schenken und nicht nur an
eigene Geschenke denken“.

Drei der Kinder haben das
St.-Anna-Haus nun besucht,
um die selbst gemalten Bilder
zu überreichen. „Emily, Noah
und Colin haben als i-Tüpfel-
chen sogar noch ein Weih-
nachtsgedicht vorgetragen“,
freut sich Pales-Jakobfeuer-
born. Gemeinsam mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern
wurden dann auch gleich meh-
rere Lieder zur Advents- und
Weihnachtszeit gesungen.

Anlässlich der Wunsch-
baumaktion seien inzwischen
auch bereits mehrere Senio-
ren im Haus mit kleinen Ge-
schenken und ganz viel Zeit
überrascht worden. Pales-Ja-
kobfeuerborn: „So schön kann
die Weihnachtszeit sein.“

Colin, Emily undNoah (v.l.) habendenBewohnern imSt.-Anna-Haus 100Bilder gebracht.DieKinder ha-
ben auch ein Gedicht vorgetragen und gemeinsam mit den Senioren gesungen. Foto: Andreas Berenbrinker

Wegen eines technischen Defekts stieg amMontagmorgen über einem
Geschäftshaus an der Gütersloher Straße Rauch auf. Foto: Heß

Rauch über
Juweliergeschäft

¥ Verl (th). Schreck in der
Morgenstunde:Weil aus einem
Geschäftshaus an der Güters-
loher Straße/Ecke Österwie-
her Straße Rauch aufstieg,
rückte am Montagmorgen,
19. Dezember, gegen 8.30 Uhr
die Feuerwehr Verl aus.

Erste Erkundungen erga-
ben, dass kein Feuer ursäch-
lich für den Rauch war, son-
dern das Auslösen der Verne-
belungsanlage im Juwelierge-
schäft. Die Anlage dient als zu-
sätzliche Sicherheitsausstat-
tung gegen Einbrüche. Unter
Atemschutz wurde das defek-

te Gerät von der Feuerwehr
ausfindig gemacht und vom
Stromkreis abgetrennt. An-
schließend wurden die Räum-
lichkeiten gründlich belüftet.
EinBewohnermusstevomRet-
tungsdienst untersucht wer-
den, brauchte aber nicht ins
Krankenhaus transportiert zu
werden.

Nach einer Stunde war der
Einsatz beendet, für den die
Gütersloher Straße voll ge-
sperrt werden musste. Was die
fehlerhafte Inbetriebnahme
der Vernebelungsanlage ver-
ursacht hat, ist noch offen.

Weihnachtskonzert zu ungewohnter Zeit
Die Verler Chöre bringen gut 350 Gäste mit ihren festlichen Tönen in Weihnachtsstimmung. Außer „VerLady“

und dem Männergesangverein sind ein Flöten- und ein Bläserensemble sowie eine Klavierspielerin dabei.

Karin Prignitz

¥ Verl. „Wir alle freuen uns,
dass wir wieder vor Publikum
singen können“, sagt Karsten
Gehrke. „Sie haben uns ge-
fehlt.“ Das gilt umgekehrt für
die Zuhörer im voll besetzten
Pädagogischen Zentrum der
Gesamtschule ganz offensicht-
lich ebenfalls. Damit Fußball-
fans nicht auf das WM-Finale
am Nachmittag verzichten
müssen, ist das Konzert der
Traditionschöre des Männer-
gesangvereins (MGV) Lieder-
tafel Verl und „VerLady“ so-
wie ihren musikalischen Mit-
streiter Larissa Heidebrecht
(Klavier), das Ensemble Flö-
tissimo und das Bläserensem-
ble des Musikvereins erstmals
auf den Vormittag vorverlegt
worden.

Bilder von schneebedeck-
ten Tannen, große leuchtende
Kerzen und Christbaumsterne
verwandeln die Bühne in eine
Weihnachtslandschaft. Inmit-
ten der Idylle präsentieren die
von Gregor Stachowiak vor-
bereiteten 23 Sängerinnen von
„VerLady“ harmonisch aufein-
ander abgestimmt ein swin-
gendes Medley bekannter Me-
lodien, das klassische Advents-
lied „Maria durch den Dorn-
wald ging“ und mit „Weih-
nachtszeit – Kinderzeit“ ein
Udo-Jürgens-Stück.

Der Männergesangverein
hätte eigentlich mit acht Sän-
gern mehr auftreten wollen,
nach krankheitsbedingten Ab-
sagen sind es schließlich 21 Vo-
kalisten, die zur Klavierbeglei-
tung von Larissa Heidebrecht
aufderBühnestehen.Umsoer-
staunlicher,dass trotzderdeut-

lichen Dezimierung Händels
„Tochter Zion“, eines der wohl
bekanntesten Adventslieder
und zugleich eines, das ein
Statement für Frieden in un-
ruhigen Zeiten setzt, so aus-
drucksstark daherkommt.
Gleiches gilt für „The first No-
el“ und das „Tollite Hostias“.
Gesanglich zünden die Sänger
unter der Leitung von Erika
Brause außerdem Lichter an.

Bereits zuvor hat das En-
semble Flötissimo mit Barba-
ra Buschmann, Ute Descher,
Hildegund Masmeier unter der
Leitung von Christian Gold-
brunner als musikalische Gäs-
te für ein weiteres Hörerlebnis
gesorgt. Eingeleitet wird das
mit der berühmten und prä-
zise vorgetragenen Arie „Sheep
may safely graze“ (Schafe kön-
nen sicher weiden) aus der
Jagd-Kantate von Johann Se-
bastian Bach. Klassisch geht es
weiter mit dem Preludio aus
der Sonate F-Dur von Joa-

chim Quantz und Arcangelo
Corellis „Pastorale aus dem
Weihnachtskonzert op. 6/8.

Die zweite Halbzeit des
unterhaltenden Weihnachts-
konzertes wird eingeleitet vom
Bläserensemble des Musikver-
eins Verl. Hendrik Wohlfeil
und Jens Völlinger (Trompe-
te), Wilfried Pelkmann und

Dietmar Kay (Posaune) sowie
Tobias Erichlandwehr an der
Tuba hatten die Matinee be-
reits mit einer strahlenden
Weihnachtsfanfare eingeleitet.
Mit dem „Trumpet Volunta-
ry“, „Gabriellas Song“, dem
„You raise me up“ und schließ-
lich einem beschwingten
Weihnachtsmedley bringt das

Ensemble das Publikum zum
Mitklatschen.

Eine gute Tradition gibt es
auch diesmal. Sänger Martin
Jennen ruft die Kinder im Saal
zu sich vor die Bühne und er-
zählt ihnen eine moderne
Weihnachtsgeschichte, der sie
andächtig lauschen. Der Auf-
forderung, am Ende so viele
Apfelsinen, wie sie tragen kön-
nen, aus der Kiste zu nehmen,
kommen die Kinder liebend
gerne nach. Zum krönenden
Abschluss wird aus den zuvor
selbstständigen ein großer ge-
mischter Chor der Sängerin-
nen und Sänger, die gemein-
sam unter anderem eine Rose
zur Weihnachtszeit erblühen
lassen. Auf eine weitere lieb-
gewordene Tradition wird
ebenfalls nicht verzichtet. Ge-
meinsam mit dem Publikum
werden am Ende das weltbe-
rühmte „O du fröhliche“ und
„Alle Jahre wieder“ ange-
stimmt.

Langjährige fleißige Sängerinnen ausgezeichnet
¥ Verl (kap). Eigentlich
hatte die Ehrung langjähri-
ger Sängerinnen und Sänger
der beiden Verler Chöre in
einem größeren Rahmen
stattfinden sollen. Weil das
nicht geklappt hat, hat
Heinz Braunsmann vom
Sängerkreis Emsland die
Auszeichnungen nun wäh-
rend des Weihnachts-kon-
zertes der Chöre nachgeholt.

Gerne hätte Heinz
Braunsmann Konrad Wöste
seine Urkunde für dessen
60-jährige Mitgliedschaft im
Männergesangverein

(MGV) Liedertafel Verl per-
sönlich überreicht. Er konn-

te krankheitsbedingt aber
ebenso wenig dabei sein wie

Willi Knapp, der dem MGV
seit 40 Jahren angehört.

Anwesend waren dafür
drei Jubilarinnen. Elisabeth
Hollenhorst und Annegret
Aufderheide singen beide
seit 50 Jahren im Frauen-
chor „VerLady“, vor 40 Jah-
ren ist Waltraud Wolf dem
Chor beigetreten.

Heinz Braunsmann ließ
die wichtigsten Weltereig-
nisse aus den Jahren der
Beitritte Revue passieren
und dankte den Geehrten
für die jahrzehntelange
Treue.

Ehrung: Heinz Braunsmann vom Sängerkreis hatWaltraudWolf,
Elisabeth Hollenhorst und Annegret Aufderheide (v. l.) für ihre
langjährige Treue ausgezeichnet. Foto: Karin Prignitz

Martin Jennen holt die Kinder beim Konzert an den Bühnenrand.
Dort liest er ihnen und allen anderen eine Weihnachtsgeschichte vor.

Preise für Trinkwasser
steigen umgut 10 Prozent
Die Wasserversorgung Verl gibt den Kostendruck
erstmals nach sieben Jahren an die Kunden weiter.

¥ Verl. Die Wasserversor-
gung Verl GmbH & Co. KG
(WVV) erhöht zum 1. Januar
die Preise für Trinkwasser um
rund 10 Prozent. Als Grund
nannte der heimische Versor-
ger die gestiegenen Bezugskos-
ten für Trinkwasser sowie den
allgemeinen Kostendruck in
anderen Bereichen.

Sieben Jahre konnten die
Trinkwasserpreise in Verl nach
WVV-Angaben stabil gehal-
ten werden. „Die steigenden
Kosten beim Einkauf von
Trinkwasser aber auch die Ent-
wicklung der Betriebsfüh-
rungskosten machen eine An-
passung jetzt notwendig“, sagt
WVV-Geschäftsführer Dennis
Banze. Wassergewinnung und
-verteilung seien sehr energie-
intensiv. Daher hätten die dras-
tischen Preissteigerungen beim
Strom auch auf die Wasser-
versorgung in Verl Einfluss.
Aber auch die Aufwendungen
für Netzerneuerung, Instand-
haltung und Betriebsführun-
gen seien stark gestiegen.

Für einen typischen Drei-
Personen-Haushalt im Einfa-
milienhaus mit einem Durch-
schnittsverbrauch von rund
136 Kubikmeter Trinkwasser
erhöhen sich, so die WVV, die

monatlichen Kosten um etwa
1,80 Euro oder 22 Euro im Jahr
(jeweils brutto). Der Wasser-
preis erhöhe sich um 16 Cent
pro Kubikmeter (Arbeitspreis)

„Wir verzichten auf die Wei-
tergabe von Teilen der gestie-
genen Kosten, um die Preis-
erhöhung so gering wie mög-
lich zu halten“, sagt Banze.
„Wir sind uns der aktuellen Be-
lastung der Haushalte in Verl
bewusst und verzichten somit
auf einen Anteil der geplanten
Ergebnisse. Damit tragen wir
unseren Teil zur Unterstüt-
zung der Bürger in diesen
schwierigen Zeiten bei“, be-
tont Bürgermeister Michael
Esken, der auch WVV-Auf-
sichtsratsvorsitzender ist. Je
nach Entwicklung der Kosten
würden die Wasserpreise jähr-
lich überprüft, verspricht die
WVV, an der die Stadt Verl zu
51 Prozent beteiligt ist.

Die Wasserversorgung Verl
hat zum 1. Januar 2021 die
Trinkwasserversorgung von
der Vereinigten Gas- und Was-
serversorgung übernommen.
Die WVV pflegt und betreibt
das rund 150 Kilometer große
Verler Wassernetz. Die Haupt-
quelle für Wasser ist das Ver-
ler Wasserwerk Mühlgrund.

Am Konzertende stehen der Frauenchor „VerLady“ und der Männergesangverein Liedertafel Verl gemeinsam auf der Bühne. Am Klavier sitzt Larissa Heidebrecht. Fotos: Prignitz
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